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imuder Wahrheiten des heiligen Glaubens, von Joh Bapt Reuß 35
nit Genehmigung der Ordensobern und der geiſtlichen Obrigkeit.
Kevelaer. U  on &E Berker, Verleger des Po Stuhles. 160 672 S
geb 1.65 1.98

Dieſe un ihrem Grunde und ihrem Weſen alte, auch Iu ihrer EI  2  7
wärtigen Form nicht Andacht, hat doch erſt ſeit den Tagen Pius II und
Leo XIII allgemeinere Kenntnis und größere Verbreitung gefunden. Erſt das
Dekret Leos Dezember 1885 hat genau Weſentliches und In⸗
weſentliches geſchieden und letzteres Ahin beſtimmt, daß jeder übertragbare
Genugtuungswert ur Tilgung zeitlicher Sündenſtrafen, welcher jemanden In
ſeinem Leben oder nach dem Tode durch remde Hilfeleiſtungen, ſonſt würde
zuteil werden, 3u gunſten anderer, der aArnen Seelen im Fegefeuer,
abgetreten und Gott angeboten werde Dem Rezenſenten iſt kein Uch bekannt,
welches dieſe Andacht 0 allſeitig owohl n ihrer Bedeutung und ihrem ge  Ich
lichen Verlauf, als auch un ihrer theologiſchen Begründung und Empfehlbarkeit,
arſtellt, Pte das vorliegende. Der Verfaſſer iſt aſt unerſchöpflich II Gründen,
welche dieſe fromme Uebung dem Chriſtgläubigen erwünſcht machen und auf⸗
zeigen, daß ſie trotz des heldenmütigen erzichts, den ſie fordert, em, der ſie
übt, ein wahres eberma übernatürlichen Reichtums Uund en reichſten gött
lichen Segen einträgt. Der größte Teil des Büchleins (bis 480) iſt der Aun

gedeuteten Belehrung und Anregung gewidmet. Der folgende kurze Gebetsteil
macht 65 fedoch auch 5 einem Andachtsbuch IM eigentlichſten Sinne de  8 Worte  —  3

—  2  2  *7 un CTW folgenden Auflagen verbeſſert verden dürfte, ſin einige ſtörende
Druckfehler, beſonders Iu den Quellenangaben, und die mangelhafte Ablaßangabe
M Gebetsteile. Uebrigens 2 das Büchlein, was die Zweckmäßigkeit owohl
ur perſönlichen Erbauung aL Jur Verbreitung der Andacht u den Seelen des
Fegefeuers betrifft, eit über  1* das Niveau gewöhnlicher Andachtsbücher Uund ſel
der weiteſten Verbreitung empfohlen
18) Dasma der göttlichen tebe. Von oſe Fraſſi
netti, Prior zu St Sabina In Genua. Ins Deutſche übertragen von
C Schlegel, Ciſtercienſer Iin Mehrerau. München. Verlag von

eyfrie 160 —40
C Name Fraſſinetti hat Iu der aszetiſchen elt Uun. praktiſchen V  —.  2  —  H

ſorge einen ſehr guten Klang. Qn denke Qn ſein Buch „Der junge Pfarrer“.
P Ballerini flegte ihn oft I empfehlen und 5  U oben. Sein letztes Büchlein
iſt das oben angezeigte, eine recht köſtliche Frucht, gereift unter der Sonne der
euchariſtiſchen Liebe Verfaſſer *  5  eigt mn fünf Kapiteln das Weſen des Gaſt.
mahls, die Güter, dasſelbe enthält und mitteilt, die Erforderniſſe Uur
würdigen Teilnahme, den oftmaligen Empfang der Kommunion, den Eifer V  ur
Förderung de  8 oftmaligen Empfanges. Die Ueberſetzung ins Deutſche iſt
Somit iſt das Büchlein beſter Empfehlung würdig.

IDr M Hiptmair.Linz
19) ottes 0 tn den eiligenen Die 150 Pſalmen

der heiligen Schrift IR wörtlichen und geiſtlichen Sinne für gläubige
Chriſten, rklärt von Philibert Seeböck Pr Min 1 eil
Regensburg, Rom, ewyork, Eineinnati 1908

3.60 4.3  —, geb M 5.— „  Verlag Friedrich Puſt et

E. iſt dieſes zweibändige Werk eine überſichtliche und eichtfaßliche Ar-
ſtellung und Ausbeutung von den herrlichen Gedanken und heiligen Empfindungen,
welche 3  mM U der Pſalmen hinterlegt u Für alle Stimmungen und Zu
ſtände Uunſeres Seelenlebens kann man an der Hand dieſe

8 Werkes die paſſendſten
Lehren und Anmutungen de  8 heiligen Geiſtes ſich herausſuchen, ſowo 3U eigenem


